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Änderungsantrag zu WKF-05

Von Zeile 1000 bis 1005:
Die globale Transformation bedeutet vor allem in ärmeren Ländern massive Investitionen. Diese

nachhaltig, sozial-ökologisch und auf lokale Bedürfnisse ausgerichtet bereitzustellen, muss ein

zentrales Ziel der globalen Finanzierungsarchitektur sein.

Die multilateralen Finanzinstitutionen IWF und, Weltbank und regionale Entwicklungsbanken 

können beim Erreichen der globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) und dem weltweiten sozial-

ökologischen Umbau eine entscheidende Rolle spielen. Dafür müssen sie ihren Ankündigungen

Taten folgen lassen und endlich den Menschen dienenWir wollen Ländern verlässlichen Zugang

zu Finanzierung der Transformationsprozesse gewähren. Dabei muss die Weltgemeinschaft für

globale Allmenden (etwa das Klima, Biodiversität, Wälder) auch im Sinne der “gemeinsamen,

aber differenzierten Verantwortung” Lastenteilung ermöglichen. Dazu gehört derzeit ganz

konkret ihr Engagement konsequent am Pariser Klimaabkommen auszurichten. Wir dürfen sie

nicht aus der Verantwortung entlassen, selbst zu einer stabilen, nachhaltigen und

armutsmindernden globalen Finanzarchitektur beizutragen.

Um die notwendigen Kredite nicht zu finanziellen Bumerangs zu machen, braucht es ein

geordnetes Staateninsolvenzverfahren bei Überschuldung in Fremdwährung. Nur ein System,

das die Interessen der Gläubiger*innen und Schuldner*innen austariert, führt zu adäquater

Kreditversorgung und nachhaltiger Lösung von Überschuldungskrisen. Dabei spielen die

aktuelle Regierungsführung und das Schuldenmanagement eine zentrale Rolle. Genauso wie

korrupte Schuldnerregierungen durch Schuldenerlass nicht nachträglich für Fehlinvestitionen

belohnt werden dürfen, muss „Geierfonds“ durch kollektive vereinbarte Regeln das Einklagen

von Schulden verwehrt werden.

Wir setzen uns aktiv gegen Steuersümpfe und für eine nachhaltige Finanzierung des Gemein-

wohls ein. Eine Vielzahl ärmerer Länder sind entgegen jeglicher Logik “Nettokreditgeber” – das

heißt das Geld, das ihnen über Kapital- und Steuerflucht verloren geht, übersteigt die Summe

aus Direktinvestitionen, Rücküberweisungen und Entwicklungszahlungen. Wir unterstützen

daher eine aggressive Vorgehensweise gegen die organisierte Ausbeutung über Steuersümpfe

und das Bankgeheimnis. Außerdem müssen wir Staaten dabei unterstützen, solide

Steuersysteme aufzubauen.
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Begründung

Sprache aus dem gemeinsamen Beschluss "Neuer Wohlstandskonsens" der BAGen "Globale

Entwicklung" und "Wirtschaft & Finanzen".
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